
Internet-Fundstücke: Tankstelle und Kirche

Auch „Dankstellen“ gibt‘s...
Glaube und Hoffnung spielen auch 
in der Tankstellenbranche eine 
gewisse Rolle. Da gibt es doch tat-
sächlich Leute, die glauben, daß 
der Ölpreis nochmals sinkt. Und 
einige wenige geben die Hoffnung 
nicht auf, daß Vater Staat seinen 
Anteil am Benzinpreis einfach ver-
gißt. Auch die Kirche bedient sich 
in Glaubensfällen oft genug beim 
Begriff „Tankstelle“ und macht da-
raus dann eine „Dankstelle“. Hier 
einige Beispiele aus der Internet-
Welt. 

Diese „Dankstelle“ nutzt irgendwie das Logo einer bekannten Mineralölmarke. 
Alles Super oder was?

Was macht eine Zapfsäule vor einer Kirche? Natürlich macht sie sich nützlich. 
Jedoch statt „Normal“ oder „Super“ kann man hier nur Bibelsprüche „tanken“. 
Das allerdings zum Nulltarif und ohne irgendwelche weiteren Kosten. 

Erinnern Sie sich noch an Don Camil-
lo und Peppone: Zwei, die sich hier 
auf den ersten Blick irgendwie ergän-
zen.

Moderne Technik macht‘s möglich! 
Und so findet man demnächst an je-
der Tankstelle diese wahrscheinlich 
„kleinste Kirche der Welt“. Schreibt 
jedenfalls diese Gemeinde auf ihren 
Smart. Und womit fährt dieses Auto? 
Ganz einfach mit „Kraftstoff für die 
Seele - Super“.

Es ist ein Kreuz mit den Benzinprei-
sen. Könnte an jedenfalls beim An-
blick dieser Grafik meinen. Dabei wird 
auch hier wieder „Kraftstoff für die 
Seele“ getankt. Und natürlich kommt 
ein Gefährt mit einem „Fischkenn-
zeichen“ an der hinteren Stoßstange 
durchaus nicht aus dem Norden. 


